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Ableben des Sohutshaftgefangenen Louis Sohlog , Kaufmann von 
Nürnberg ( 16.5.33 im Konsentrationslager Dachau erhängt auf- 
gefunden). 
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Aktanjeihen: G-851/33- Münden, den 
Beam: 15 
s Staatsanwaltfchaft 


bei dem 


Landgeridte Münden Il 
Seraral. Ortévertebr 5791, Rernoertebr 57801 


An 


den Herrn Generalstaatsanwalt | 
spew > A d l 
Mine hen». . H3036 — 0005 
Betreff: a. 
Ableben des Schutzhaftgefangenen Am 16.5.33 nachm, wurde die Staats- 
Lotis Se h1o 8 im Konzentra- anwaltsohaft durch die Gend. Station Da- 
tionslager Dachau. chau verständigt, daß sich kurz vorher 
im Konzentrationslager Dachtsein Schutz- 
Beilagen: haftgefangener, der am 21.6.80 geborene 
1 Abschrift eines Leichenöffnungs- vers. Kaufmann louis Schloß aus Nürnberg, 
in seiner Binzelhaftzelle erhängt habe, 
Auf staatsanwaltschaftlichen Antrag wurde 


protokolls, 
3 Lichtbilder. 


noch am gleichen Tag die richterliche 


Leichenschau unter Buziehung des Landge- 
4198 | 
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2592: 
ı Landg-richte München II vorgenommen. Da hiebei 

tellt wurde, daß die Leiche zahirtiohe Striemen aufwies, und 
da die Todesursache zweifelhaft erschien, wurde am 11.5.35 die Lei- 
chentifnung durchgeführt. Nach dem vorläufigen Gutachten der betei- 
ligten Ärzte konnte durah die Sektion der Erhängungstod nicht bewiesen 
werden. Die an der Leiche vorgefundene ausgedehnte Zertrünnerung des 
Fettgewebes wurde als geeignet erachtet den Tod durch Attointoxikation 
und tembolie zu erklären. Auf die beiliegende Abschrift des Leichen 
öffnungsprotokolls wird Bezug genommen. Von der Leiche wurden vor der 
Öffnung 3 Lichtbildaufnahmen gemacht, von denen Abzüge beigelegt sind. 


Die Brhebungen sind noch nicht. abgeschlossen. 


Der Oberstaatsanwalt: 
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Der Generalstaatsanwalt 

b. d. Oberlandesgeridite 
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Aeneiden: F 851,924 11/33. 
Staatsanwaltfchaft 
bei Dem 
Landgeridte Münden Il 
(Bernruf: Ortévertehr 5791, Geenverfebe 57801) 


An 
den Herrn Generalstaatsanwalt 


bei dem Oberlandesgerinhte 
Mine. hem. 
Betreff: 
Ableben des Schutzhaftgefangenen 
Louis Schloss im Konzentrations- 


lager. Dachau. 


Zu meinem Bericht vom 22.5.1933. 
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(Poftamt 35) 
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Münden, den E A p 
X ” : 
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Der GenerafStaatsanwalt 
v. d. Ober; y 


In nebenbezeichneter Sache habe ich ° 
heute gegen unbekannte Täter wegen Kör- 
perverletzung mit Todesfolge und gegen 
den Lagerkommandanten Wäckerle,den La- 
gerarzt Dr.Nuernbergk sowie den Keng- 
leiobersekretär Mutzbauer wegen Begün- 
stigung die öffentliche Klage erhoben 
und Antrag auf Eröffnung und Durchfüh- 
rung der gerichtlichen Voruntersuchung 
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tgefangenen 


Louis Schloß im Konzen trations- 


lager Dachau. 


I. An 


Staatsministerium des Innern. 


R,- 


nd -g.R, einem 


la zen 


Licht bildern. 


6 Wochen. 


B. 


Nach Vortrag bei Herrn 


) 


Person 


n Akten des StM. 


} 
4 


Yo 


Minister. 


Jes Schloß geben die 


El 


e 
diert am 


pe 


Ex 
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Ich übersende hiermit den Bericht 
des OStA.b.d.LG, München II vom 
22.5.1933 und die Beilagen dieses Be- 
richts zur gefl. Kenntnisnahme. Der 
OStA.b.d.Lé. 
die Frage der Weiterbehandlung der 
Sache mit dem Herrn $olitischen Polize 
kommandeur persónlich zu besprechen. 
Um gefl. Rückgabe der Lichibilder 
darf ich ersuchen. Li 


München, den «Mai 1933, 


la 
bey 
Wh 


09194) — 


München II ist angewiesen, 
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sohrigt. 
E Pe , 


E Dachau, den 1/. Mai 1933. 


DH P rotoko11 
zer 
schau und Leichenöfrnung 
1 “in Sachen 


| bouda, verwe Kaufmann au s Nürnberg 


ae @ Gerichtskomuission begab sich heute 
am den Sesierraus ia Friedhof des Marktes 
b angetroften die Leichen des am 16.5.1933 
© Dachau Gemde. Prittlbach erhängt aufge- 
+» Kanfaanns Louis Schloss, dessen Leiche dem 
st Dr. Flanm sus der am 16.5.1933 im Konzen- 
ee en Leichensohau noch bekannt is’, 
nde Gend. Hauptnachtmeister der Gend. 
? T e y machte von den Verlebten drei Licht- 
werden diese ale B standteil dieser Nie- 
Die Lichtbilder werden von der Licht- 
direkt an die Staatsamaltsahaft uinchen 
A Ls: bir 
OET 
GEL, de roi 


u Fi, 


ar 
with 





Beginn der seichenschau 
und Leichenéffrnung 3 Uhr 15 Minuten. 


A) Äußere Besichtigung: 
Leiche eines 53 jährigen Mannes von 1,62/2m Körperlünge, 

E” mittelkräftigem Körperbau, in gutem Ern hrungszustand; 

ER e) Die Totenstarre ist in den Gliedmas-en vorhanden, auch 

im Nacken. 

3 3) Die Haut an der Vordersei 'e des Körpers ist ir allzemei- 
nen Srau-weißlich, eb»nso an der Streckseite der Ober 
Schenkel, an den “nte-schenkeln und am Fusrücken. Die 

| WaBschlen sind blas, in der Zehenballenges nd cla -- 

ER SETS ETT 
4) Der Kopf ist mit dun;elblonden zum Teil ergrauten 12 
=! Toa langen Haaren bedeckt. Im Bereich des benairten ¡opfes 

keind#erlatzungsspur. 

05) Die Baut des Gesichts ist grau-wei-lich; in der recht 
x bis, Stirngegend Oberhalb des Augemnöhlenrandes eine erbsen- 
ne - "große,bräunlich-rote Hauteintrockung; über iem rech en 
ECT Gnmeren Augenwinkel eine nanfkorngrose brännliche Haut- 

US werfartung.Die ungebende Haut ist blaß-oläulich ver- 
Ea, färbt. 

Br Am rechten oberen Augenlid unterhalb jes Au. enhöhlenran- 
er @eséem äußeren Augenwinkel zu, zwei linsensrðße brüun- 

s © fiche Hadrerfärbungen. 

® ) Zußerhalb des rechten uleren Augenwinkels eine erbsen- 

Ferse briunliche Haverfir ung. 
An der Nasenwurzel eine linsengroße bräunliche Hauab- 


- A an der linken Nasenwand nahe dem hu- 
” intel.’ Das Nasenger st ist fest. in beiden Nasen- 


x mgen angetrocknetes Blut und blutiger Schleim. 
| Y Die Augen sind halb gedfrnot, die Lidbinijehiute blag- 
A nirgeni Blutaustritte weder am Lildsaum noch 
de an Wen Unsohlagsfalten der Bindehäute. Bis seelicher 
a 6 um weit; die Regenbogenhiiute grau-braun. 
) Die lanke Ohrmuschel ist dunkelviolett auf dem Rin- 
— gohnitt blatunterlaufen, die rechte Ohrmuschel blab, 
Z Tongan bl#ulich. Die Ohreingänge sind frei. 
YY ‘Am der Oberlippe, die biaßtläulich ist, findet sich an 


dl : I pido im Bereiche der zwei mittleren Schnei- 
; nn eine wiolett rötlione 1, 20m breite und Brenn 


443 


IM MM IN 


u 
* 
+ 


CHY PS 
>= 








ig 


weit nach oben reichende Verfärbung. Auf Binschnitt Blut- 
austritt in das Cewebe, auf den Schnitt sibht das Gewebe 
bräunlich rot aus. : 
An der Unterlip e findet sich eine gleichbeschai rene dunkel- 
violette Verfärtung der Schleimhaut, die auf den Binschni tt 
bräunlioh-rotes Blut im Gewebe erkennen läßt. Das Zahnfleisch 
ist am Ober - und Unterkiefer blaß, grauweiilich. Die Zalın- 
reihen sind 1 om v.n einander entfernt. Die Zunge liegt 
hinter der unteren Zahnreine, ist etwas zurückgesunken. 
Das Gebiß ist unversehrt. 
Von der Hitte des lin en horizontalen Unterkieferastes 
zieht bogenfürmig nach rechts über den kehlkopf ein 12 mm 
treiter,Straifen nach der rechten Halsseite, verläuft hier 
7 em unterhalb jes rechten larzenfortsatzes wagrecht nach 
hinten um den Nacken und zieht von da zu der Ausgangsstelle 
am linken Unterkiefer zariiok. Die Haut ist lederartig im 
Bereich dieses Streifens, der, braun-rútlich, zeigt unter 
dem rechten wagrechten Unt-rkieferast eine 2 ca lange Aus- 
sperung. Im Verlauf des Streifens an der rechten Halsseite 
ist die Oberfläche der lederartig veränderten “autpartieen 
rauh, etwaskehilfernd, wird am Nacken zu einem dunkelvio- 
letten Streifen, der zwei rauhe Rillen aufweist. An der 
linkenhinteren Halsgegend ist dieser Streifen blaßviolett, 
weist keine Kintrockungserscheinungen auf. 
Der Brustkorb ist gut gewälbt, in der Gegend des landgrif!s ” 
des rustbeins sind bis zu 5 om lange streirigdviolett- 
rötliche Hautverfärbungen, oberhalb ‘er rechten Lrustwarze 
st ein 8 zu 5 :m violet;-rötTlicner Fleck nit dunkelrötlichen 
Streifen. 
In der linken unteren Sohlüßslbeingrube finden sich etwa 
12 om lange streifige dunkelvioletträtliche Hauverfirbungen. 
In der Gegend des linken “ippenbogens sind 6 linsen-bis 
Markstick gue pergament-arti,e Hauteintrockanggen. 
10 om unterhalb der rechten Brustwarze beginnend zieht 
schräg nach links unter eing ¿50m langer aus vier rútlicien 
Streifen bestehender Striemen, der an seinen unteren Ende 
von 2 Querstriemen von je 5 om Länge gekreuzt wird. 
An der rechten Brustwand findet sich ein 15 om langer, 
3 of breiter, violettrötlicher Striemen, etwas unterhalb 
Javon in der Gegend des Rippenbogen ein 8 om langer < om 
breiter streifiger Striemen. 
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Leistengegend eine ¿1 ou lange alte linienfiir- 

, keins höher oben, vow oberen armbeinstachel 

e kitte gu eine 10 om lange, linienfüruige br un- 
rote | ¡tiansnarbe. 

s Gliedes Liegt frei. Die V 


ite der Richel eine 1,5 zu 1,5 om größe 
e trookne Kruste, Die Harnrúhrenmundung ist 


> 


Vo rhaut fehlt. An der 


Ti 


E 


K 


. Kain Samenaus‘ritt. 
r u ense te des rechten Oberschenkels in der Gegend 
zum eine 10 zu 7 om große streifige, bläulich- 
intrc jan der Streckseite des rechten Ober- 
la ein 8 om langer schräg n: +h außen unter v»rlau- 
bli z Doypelstreifen, in der Mitte der Innenseite 
ten | Oderschenkels eine 10 zu 7 om bläuliche Ver- 
; de: Haut, an der Innenseite ob-rhalb des Kniegelenks 
re bluulicher Streifen, die Haut über der 
1 dunkelrotviolett mit strichfórmigen Quer- 
fen,an der Innenseite der rechten * lade cine 10 zu 6 
n rote Verfirbung. 
eren Drittel des rechten Schienbeins eine ll zu / om 
je vio get zötliohe Hautverfärcung und teigi e Vor- 
y der Haut,. Im unteren Drit el des Schienveingeine 
schräg nach unter verlaufendeßtrichfüruige 
bung zum Teil eingetrocknet. 
+ linken Lendengegend oberhalb der Darmbeinrandes eine 


2 8 0m = bläulich rote Hautverfúrvung mit Längs- 


rech- 


Piisaks to des 1 nken Übarscohenkels 5 om unterhalb 
adeg vorltuft schräg nach innen unten ei ine 
“bliiuliche striohfärmige Hautverfiirbung, etwas 
16 davon quer eine l- om lange 2 cm breite violett 
f Hautverfarbung. 22 om unterhalb ein 4 om langer 
iger Kratzer. 
b der linken Eniescntibe ein 5 cm langer 
Inder rötlicher Striemen. Die Haut üb r der Knie- 
e violett rötlich,. Über dem linken Schienbein fin- 
sich 7 7 Bräunlich rote Haueintrocknungen, deren Umge- 
bung vi lett rötlich gefärbt MINNN ict. 
AR am ganzen Rücken ist violet’, schuutzig rot, 
KI mit kreus und quer verlaufen'en strichformigen 


AD 


¡uer 
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Striemen, die zum Teil schon pergamentartig eingetrocknet 
sind. In der Gegend des linken unteren Schulterblattwinkels 
ebenso rechts finien sich kleine Aussparungen, in denen die 
Haut grauweißlich erscheint. Die Striewen bede&ken auch beide 
Gesäßbacken. 

Auf Sinschnitt in dte Gesäöbacken ist das Pettgewebe, das 
eine Dicke von 4 om hat, ingeiner gangen Ausdehnung durch- 
blutet. Ss fließt bräunlich rotes mit Fettaugen vermengtes 
Blut ab. 

Auf Binschnitt in der unteren Nackengegend oberhalb des 
Schulterblattes ist das ganze Fettgewebe bis in die kusku- 
latur hinein blutig durchtränkt, auch hier fliebt bräun- 
lich-rútlicies MIX Blut mit Fett vermengt ab. 

Der gleiche Befund ergibt sich in der rechten Lendengegend, 
auch in dr linke: Lendengegend ist das Fettgewebe und die 
Muskulatur durchrlutet, 

Binschnitte, in den Hautverfärbungen und Striemen an der 
Vorderseite des Körpers ergeben gleichafälls ausgedehnte 
Blutungen in das Unterhautfettgewebe. Am Schien:'eín reicht 


dieblutung bis auf die Enochenhait. An beiden Oberarmen der 


gleiche Befunds 
Am linken Vorderarm in der Speichengesend ausgedehnte bläu- 
lich violette Verfärbung, in der Bllengegend oberhalb des 
Handgelenkes gleichfalls ausvedehnte blauliche Verfárbung 
mit Querstreifen, auf Tins:hnitt berall Blutaustritt bis 
- zur Muskulatur. 
Die Finger der linken Hand sind zur Faust geschlos en. Die 
Haut am Daumen, am 3.4.und 5. Finger, sowie am kleinen 
neerballen blaß. An der Streckseite der linken Mittelhand 
im Bereich des zweiten ügd dritten Mittelhandknochens, wowie 
am linken Zeigefinger ist die Haut dunkelviolett, leicht 
vorgewölbt. Auf Binschnitt ausgedehnte B.utungen. 
An der rechten Hand derselbe Befund, Yie liohlhand grauweii- 
lich, ebenso der Kleinfingerballen. In der Bilengegend am 
Unterarm violett rötliche streifige Verfärbung, ebenso an 
der Streckseit#. Die llaut an der Beugeseite ist grauweißlich, 
ber der Streokseite der Mittelhand und am Zeigefinger ist 
die laut dunkelviolett, vorgewölbt, auf den Einschnitt 
junkles, locker geronnenes Blut. 
34.) Die Länge von der Fubsehle bis zuhen ‘ingergrundgelenken der 
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ausgestreckten Hohihand bei nocherhobenes 


om. 


Bj Innere Besichtigung. 


l.) Brust - und Dauchh 


Jas Unterhautfattzeveve an Brust uni 
entwickelt bis 1,8 om dick, citronenselb. 
Striemen an der Bauchwand ist das Fettzenebe 
tränkt, schmierig., Die Kuskulatur ist braunrätlich, feucht. 
Bei der Präparation der Halsorvane finien sich n ends slu- 
tun en in den Nuskelschichten und in dem Zwischengen 
Nach Öffnung der Sauchhthle bedeckt dis fetthalt: a 
sohürzenförmig die "armschiinzen. Der Bländtur: 
lem Netz und der seitlichen tauchwandvervach 
larmsehlingen sind zusa nengefallen, der \uerdarm ie r. 
Jas’ Bauchfell und der Darmiiberzug iiberalli glatt und 
gelnd. In der ‘auchhthle kein abnormer Inhalt. er urm- 
fortsatz fehlt. 
Zwerchfellstand links 5. rechts 4. ipres 
le beiden ngen sind in größer Ausdehnun; 
lichen ürustwand ver achsen, e 
den stfeillsä« ken keine 
r zbeutel reichlich mit 
ein 
Beim irchsehnei jen 


viel äunkles, flu 
Yr 


‘es unteren So 


Me linke ¿r6 


che ilstunre 
ie 
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In der Muskulatur, die den “ehlkopf umgibt, nirgends Blut- 
austritte, das Kehlkopfgeriist unverletat. 

Das “ungenbein ist unverletzt; in der Umgebung de selben 
nirgends eine Blutung. 

ver Kehlkopfeingang ist leer, enthilt keinen Schaum Unter- 
Halb der Stimmbinder weäßlicher Schleim, ebenso in dem unteren 
Teil derläftröhre epiirlicher, weißer Schleim. Die Schleim- 
haut der Luftróhre gerötet, die Gefäße stark ausgespritzt. 
Die Gabelungsdriisen sind schwárzlioh, derb, ohne Binlagerun- 
gen. 

Beide Schilddriisenlaypen giinseeigros, braunrötlich, mäßig 
bhuthaltig. In dem mgebenden Gewebe kein “lutaus-ritt, . 

Der Überzug des rechten Lungenoberla, pens schwartig verdickt, 
Auf dem Schnitt durch den Oberlappen des Gewebe dunkelrot, 
es fließt viel dunkles, dick-?ltissiges Blut ab. Saftgehalt 
nicht vermehrt. Das iungengewsvef fühlt sich flaumig an. 

In en kleinen luftröhrenästenkein Schaum. Die feinen Luft- 
rührenverzweigungen sind leer. 

Im rechten Mittel- und Unterlappen der Lungenfellüberzug 
glatt, auf den Schnitt das gleiche Verhalten wie am Ober- 
lappen, auch hier dunkles flüssiges Blat von öl ger e- 
schaffenheit; die Luftrihreniste leer. 

Jer ‘berzug des linken Lungenunterlappens ist schwartiz ver- 
lickt, des linken Oberlappens glatt, Spiegelnd. Auf dem 
Sohnittverhält sich die linke Lunge genau wie die rechte. 
Bie Vorderfläche des llerzens'ist mäĝig mit Fett bewachsen; 
beide llerzhúlf tenzusaunen gezogene Am Herz borzug keine 
Blutaustritte. 


In beiden Herzkam ern dunkles flissiges Blut und yereinzelte 


lockere Gerinsei. + 
DieKlappenapparate zart, ohne Aufl gerungen; Vorhofscheide- ~~ 
wand ist geschlossen. 

An der Abgangsstelle der zräßen KS rperschlagader weiiliche 
Streifungen und ‘ulstungen. Der aufsteigende Teil weist nur 
geringe beetartive Fleckung auf, Die Absangstellen der 
Kranzgefäße sindgut durchgängig, die KranzgefaBe selbst 

weisen geringe lulstung auf. 

Der Herzmuskel ist dunkelrot, etwas matt, o ne Schwielen; 

auch an der Scheidewand der Kammern keine Schwielen. 


Dd.) Bauchhúhle. 
Die Milz hat die Masse 10 g: 7 zu 2 om, Kapsel glatt, auf den 


A 91948 4 








Schnitt 
Die Lebe i entsprechend i ıpsel vlatt, auf ier 
Schnitt mäßig blutha1: puohenzeichnung deutlich. In 
ler Jallenblase } sh > dunkel, rünlich bis 
schwär .iche Steine in ein junkelvriinenschleimiyen 
jalle. Die vallenblase mit ler Umgebun nicht ver 
Bauchspeicheldriise o. 
Die .inke sebenniere zeigt Srveiehung des rkes, die 

nde blaügelblich ie linke Nie e ist 

Die Faserka,sel leéecht ab- 

giehbar, Oberflácne glatt, auf dem üchnitt mäßig blut- 
haltig, k nde und kg interes hieden. hierenbecken 
leer. 
Die rechte Nebenniere urd Niere v der gleichen »eschaf- 
fenheit wie die linke. 
In r rntlase etia 3 

lasenschleimhsft blas. 
Die Hoden von entsprechender Üröße, blabgelblich, ‘iden 
abziehbar; am re hten Hoden Iirweiterung der ¿-utadern, 


sonst Hoden von ‘gleicher DBeschaf enheit. 


Diefin enhaut ler Bauchschla;ader glatt. er unteren 


Mhiblutader migig viel Aunkles flüssiges -lute 

‘y lagen enthält etra 2 Eulöfrrel voll einer graubräu il 
schleimigen Srihe, ohne feste stan il „agenschleiu- 
hautkevulstet, ohne Ceschw re und harben. “sine slutaus- 
tritte. 
Im Zwölffingerdarn spärlicher gelbiicher Schleim, im 
oberen D darm der gleiche d/nh@it, im unteren Dúundar 
briunlicher s:hmieriger Jnhalt in geringer nenge. Der 
LympMapparat am Dúnndara nicht vermehrte 
Der Dickdarm enthält nur wenig eines ¿r nbriunliciien ko- 
tigen Breies. Der juerdarm ist leer, ebenso ler „astdaru. 
Schleimhaat 4.8. 


i 


II. FKopfhthle. 


Die Kopfsch arte weist in der Scheitel und liinterhauptsr 
gegend 5 markstickgr be utungen in das vewebe auf. In 
der Pfeilnaht hinter der hranznaht ist unter d r }nochen- 


haut eine 2 markstück große ¿lutunge 
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Die harte Hirnhaut ist ander Innenseite glatt und spiegelng/ | 
der große Längsblutleiter enthält dunkles flissiges Blut. i 
Das Sohiideldach hat eine Dicke von 4 bis 7 mm. Das Schädel- * 
lach ist unverletzt. | í 
Die weichen liirnhäute an der Hirnoberfliiche sind zart, glänzend. 
die Gefäße mäsig gefüllt, die “indungen und Purchen gut aus- 
gebildot. 

In den Gehirnkamwern klare wis erige Flussigkeit, die Aus- 
kleidung zart, die üefüßplatten blaßrüötlicoh, 

Die weiehen Häute am Gehirngrund zart, ebenso die Gefäße, 

Raé Schnitten durch das Großhirn, den Sehirnstaum, die Brücke, 

das verlängete Mark, sowie durch das Kleinhim ergeben re- 
gelrechte Zeichnung; das cewebe etwas blag, die Blutpunkte 

sind wenig z-rfliegend; nirgends Blutungsherée. 

Die harte Hirnhaut am Schädel rund ist unverletzt. In des 
Juerblutleiter dunkles flüssiges Blut, 

Der Sohädelgrund ist unverletzt; die Paukenhöhlen sind leer. 

Die Trowmelfelle sind unverletst. 


Vorläufiges Gutachten: 


Durch die Leichenöffnun,; hat sich ein Rrhängungssod nicht 
beweisen las en. z 

Es wurden festgestellt ausgedehn'e ölutunterlaufungen und 
Striemen, insbesondere am Rücken am Gesäß und an beiden 

Armen sowie in geringeren Madehn beiden Beinen, ¡auch und Brust, 
Im Bereiche des Gesäßes und der Schultern fand sich neben der 
Jurchblutung, eine ausgpgehnte Zertrünnerung des Fettgewebes. 
Diese ist geeignet, denvdurch @&tointoxikation und Fettembolie 
ea erklären, 

Die Bestätigung dafür ist durch die mikroskopieche Unter- 
suchung der Ürganteile zu erbringen. 

.Esfrurden asserviert: die Hals- und örustergane, Teile des 
Gehirns, der Wil®, Leber und der Nieren, sowie der ütrang- 
marke am Hals, Blut zur bakteriolégischen Untersuchung. 

Ende 6 Uhr 10 Minuten 


Dre Flamm ges. Dr. P.Miúller. 


Die verichtakoamission 
des Autsgeri hts Dachau: 


802. Dre Guntz , Amts.G.R. 89%. bricklaeier Just.sek. 
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Nr .2196 b 377. Maio, den las aa s) 
Staatsminifterium des Innern 


An 
das Staatsministerium der Justiz, 3 > 
Staatsministeriu:. u... 
Einzel, “LUN 1939 Ne LIAI F 
Betreff: Akon... MT i 
Ableben des Schutzhaftgefangenen Von der Zuschrift yom 29.d.M, 
Louis Schloß in Könzentra- habe ich Kenntnis genommen und die 
tionslager Dachau, innerhalb meines Geschäftsbereichs 
erforderlichen Maßnahmen veranlaßt, 
Zu Nr.II 28923 vom 29.5.1933. Ich gestatte mir, darauf aufmerksam 
zu machen, daß die Zuschrift mit den 
in offenen Umschlag befindlichen | 
Lichtbildern durch die Post dem Staats- 
ministerium des Innern zuging und dort 
den normalen Geschäftsgang durchlief, 
bis sie in die Hände des zuständigen 


Referenten gelangte, 
any bagne. 
¿le d. €, 
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